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Btktinbanmi im Berliner Metallarbelterstteik
Die Verhandlungen über den Berliner Metallkonflikt

Berlin . 28 . Okt. Wie wir erfahren , haben Dienstag abend um
7 llbr im Reichsarbeitsministerium neue Verhandlungen über
die Beilegung des Konfliktes in der Berliner Metallindustrie
begonnen, an denen zum ersten Mal nach einer Reihe von Ta¬
gen wieder beide Parteien gleichzeitig beteiligt find . Der Reichs¬
arbeitsminister , hat die Zwischenzeit benutzt, um in einer Reihe
«m Einzelbesvrechungen eine gewisse Annäherung herbeizufüh-
« u. Die Aussichten werden nun günstiger beurteilt als vor 24
Ltunden. Heute ist ein Vorschlag wieder in den Mittelpunkt ge¬
rückt, der schon in einem früheren Stadium eine erhebliche Rolle
spielte und nun doch zu ein den Weg zu einer Einigung zu
öffnen scheint . Es handelt sich dabei um den Gedanken, daß der
Reichsarbeitsminister den Schiedsspruch zwar für verbindlich er¬
klärt . daß aber die Metallindustrie sich verpflichtet, ihn nicht so¬
fort mit voller Wirkung durchzuführen. Das würde bedeuten,
daß, vielleicht bis Ende des Jahres nur eine geringere Lohn¬
verminderung eintritt , als im Schiedsspruch vorgesehen ist. Bei
den heutigen Abendverhandlungen soll sich nun zeigen, ob es
möglich ist, auf dieser Basis zu einer Lösung zu gelangen . Der
Zeitpunkt der Fortsetzung der Nachverbandlungen wird erst be¬
stimmt werden, wenn das Ergebnis der heutigen Besprechung
»orlieat.

Wiederaufnahme der Arbeit
Berlin . 28 . Oktober . Unter dem Vorsitz des Reichs¬

arbeitsministers Dr . Stegerrvald fanden heute im Reichs¬
arbeitsministerium Verhandlungen mit Vertretern der
Arbeitgeber und Arbeitnehmer der Berliner Metallindu¬
strie statt , die mit folgender Vereinbarung endeten:

1 . Die Arbeit wird sofort unter den alten Bedingungen !
wieder ausgenommen. Maßregelungen aus Anlaß dieses !
Streiks finden nicht statt . >

2 . Die Entscheidung der im Schiedsspruch vom 10 . Okt.
behandelten Fragen erfolgt durch Schiedsspruch einer !

I Schlichtungsstelle . Sie besteht aus drei Unparteiischen , die
vom Reichsarbeitsminister im Benehmen mit den Par-

> teien ernannt werden.
3 . Die Verhandlungen vor der Schlichtungsstelle sind

möglichst bald zu beginnen. Die Entscheidung hat späte¬
stens in der ersten Woche des November zu erfolgen und
ist endgültig.

Am Mittwoch den 29 . Oktober setzen sich die Betriebs¬
räte mit den Firmen wegen der Wiederaufnahme der
Arbeit in Verbindung.

Die Einigungsverhandlungen im Metallkonflikt
Berlin , 29 . Oktober . Die Verhandlungen im Reichsarbeits¬

ministerium über die Beilegung des Konflikts in der Berliner
s Metallindustrie , die, wie gemeldet , zu einer Einigung zwischen! beiden Parteien führten , begannen um 5 Uhr nachmittags , wur-
! den dann aber auf 7 Uhr vertagt . Zunächst fanden Vesprechun-
: gen mit der Vertrauenskommisston der Arbeitgeber statt , die
! aus Generaldirektor Köttgen , Generaldirektor Kremmener , Ge-
j heimrat Ernst v . Borsig , Rechtsanwalt Oppenheimer und Syn-< dikus Lutz sich zusammensetzte. Nachdem in diesem Kreise etwa

eine Stunde verhandelt worden war , wurden die Arbeitnehmer
hinzugezogen , die durch Urich und Eckert vom Deutschen Metall¬
arbeiterverband , Ortmann vom Gesamtverband , Bredow vomA .D .E .V ., sowie durch den Vorsitzenden des Metallarbeiterver¬
bandes , Brandes , und das Vorstandsmitglied Tost vertreten
wurden.

Wie die „D .A .Z .
" berichtet , dürfte den Vorsitz des verein¬barten neuen Schiedsgerichts der frühere ReichsarbeitsministerDr . Braun übernehmen.

Die Obleute des Deutschen Metallarbeiterverbandes werden
heute mit den Direktionen über die alsbaldige Wiederaufnahmeder Arbeit sich ins Benehmen setzen. Es ist damit zu rechnen,
daß schon im Laufe des heutigen Mittwochs , spätestens aber am
Donnerstag die Arbeit in sämtlichen Betrieben wieder ausge¬nommen wird und der Streik somit nach genau 14tägiger Dauer
sein Ende erreicht hat.

Zm Hochwasser ia Niederschlesien
Schwere Unwetterschiide« in Schlesien

Görlitz, 28. Okt. Ein infolge der anhaltenden Regenfälle ein¬
getretenen Ueberschwemmungen haben in viele« Teilen Schle¬
siens katastrophale Ansmahe erreicht.

In der Gegend von Frevstadt stehen die Ortschaften Streidels-
korf, Luisdorf und Teichhof vollkommen unter Wasser und find
von der Außenwelt abseschnitten. Pioniere aus Elogau sind da¬
mit beschäftigt, die Orte zugänglich zu machen.

Auch die Bahnstrecke nach Hirschberg ist vom Wasser bei Tru¬
mm zerstört worden. Das Dorf Nieder - Eöribeifen bietet ein
grauenhaftes Bild der Verwüstung . Zahlreiche Gebäude find un-
tersvült und dem Einsturz nahe.

Auf sächsischem Gebiet sind in Niederoderwitz, Mittelberwiss-
dorf , Hainewalde , Grob-Schönau , Seifhennersdorf usw . verschie¬
dene Straben unpassierbar . Die unteren Stockwerke einzelner
Häuser sind überflutet . Die ganze Gegend stellt eine Kette von
See« dar . Die beiden Talsperren von Marklissa und Golden¬
traum sind gefüllt und laufen über . In Ulbersdorf (Kreis Golb-
berg -Baynau ) ist das ganze Deichsel -Tal überschwemmt. Viele
Häuser muhten geräumt werden.

In Alt - Beckern ist der Katzbachdamm gebrochen Die Wasser¬
massen stürzen mit großer Gewalt ins Land . Klein - Beckern steht
völlig unter Wasser.

Die schwere Unwetterkatastrophe in Schlesien
Liegnitz, 28 . Oktober . Da die Fluten der einzelnen

Flüsse im Steigen begriffen sind, so dürfte ein Hochwasser
ähnlich dem des Jahres 1903 zu verzeichnen sein . Seit der
Zeit sind allerdings große Flußregulierungen vorgenom¬
men worden, so daß immerhin dem Hochwasser etwas Ein¬
halt geboten werden dürste . Jedenfalls sind umfassende
Maßnahmen seitens der staatlichen Strombauverwaltnng
getroffen worden, um alle in der Nähe der Dämme liegen¬
den Gegenstände fortzuräumen. Wie weiter von amtlicher
Seite mitgeteilt wird, dürfte eine Verschärfung der Hoch¬
wasserlage dadurch eintreten, daß die Temperaturen im
Gebirge wie auch im Flachlande angestiegen sind . Der
Sturm , der am Montag im Hochgebirge Orkanstärke an¬
genommen hatte und auch im Flachlands 25 Sekundenmeter
Geschwindigkeit erreichte — 100 Kilometer Stunden^
geschwindigkeit — hat mit der weiteren Abschwächung des
Störungszentrums bereits nachgelassen.

Das Hochwasser der Katzbach hat bei Schönau katastro¬
phale Formen angenommen. Es ist das größte Hochwasser
seit 1897 . Der bisher angerichtete Schaden ist auch nicht im
entferntesten zu übersehen . Außer der Stadt Schönau
find mehrere umliegende Dörfer von dem Hochwasser schwer
getroffen. Jeder Verkehr ist nicht nur auf den Neben-,
sondern auch aus den Hauptstraßen unterbunden.

Auch im Kreise Elogau hat die Oder unermeßlichen
Schaden bereits angerichtet und wie überall Gärten, Wie¬
sen und Gehöfte zum Teil überflutet. In Elogau selbst
rechnet man mit einem Ansteigen der Oder bis 5 Meter.
Es steht zu erwarten, daß der niedriger gelegene Domstadt¬teil völlig unter Wasser gesetzt wird . Außer an der rechts¬
seitigen Katzbach unterhalb von Alt -Beckern ist heute vor¬
mittag in der Nähe von Rüstern der Schwarzwasserdamm
geborsten. Wenn die Schwarzwasser noch weiter steigt,
ist damit zu rechnen, daß die Eisenbahnstrecke von Liegnitz
nach Graudenz unterbrochen wird.

Der dritte Katzbach-Damm durchbrochen
Dienstag mittag ist auch der Schutzdamm zwischen dem

Frauenhag und der llmgehungsbahn bei Pfaffendorf an
vier Stellen von den Fluten durchbrochen worden. Das
Wasser kann ungehindert in das Gelände des Frauenhag,
auf dem auch das Telegraphen- und Zollamt steht ein-
dringen. Im allgemeinen kann gesagt werden , daß das
Hochwasser der Katzbach am Nachmittag des Dienstag etwas
zurückgegangen ist.

Dorftellmg der „Badcn--3wis<hensalles
Berlin , 28. Okt. Zu der Angelegenheit des Hapagdampfers

„Baden " hören wir von amtlicher Stelle , dah entgegen ver¬
schiedenen Pressenachrichten der deutsche Gesandte in Rio de Ja-
eniro sofort nach Bekanntwerden der Beschießung der Bade«
Schritte unternommen hat , um eine Aufklärung der Angelegen¬
heit zu erreiche» und Schadenersatz zu fordern . Nach längerem
Bericht der deutschen Gesandtschaft über den Zwischenfall hat die
Untersuchung der Gesandtschaft ergeben, dah Kapitän Rolliu
völlig schuldlos ist . Auch die brasilianische Regierung hat keine
Vorwürfe gegen Rollin erhoben. Die „Baden " hatte die Aus¬
fahrtsgenehmigung des Hafenkavitäns mit der Verfügung er¬
halten , Leim Passieren des Forts ein Signal zu geben. Entspre¬
chend dieser Anweisung gab die „Baden " beim Passieren des
Forts Santa Cruz drei Pfeifensignale , die auch Zeugen an Land
einwandfrei hörten . Der Flaggengruß der Baden an das Fort
wurde auch vom Fort erwidert . Damit ist die anfänglich erho¬
bene Beschuldigung, dah die Baden nicht gegrüht habe, völlig
gegenstandslos geworden. Ohne weiteres Signal oder irgend
eine erkennbare Veranlassung wurde vom Fort der verhängnis¬
volle scharfe Schub abgegeben, der den Sintermast über Bord
warf , 29 Personen getptet , darunter drei Deutsche , und 40, da¬
runter 6 Deutsche , verletzte. Der Materialschaden war unbedeu¬
tend , sodaß die Baden bereits , wie schon berichtet, ihre Wieder¬
ausfahrt anrreten konnte.

Aus weiteren Mitteilungen des deutschen Gesandten an die
amtlichen Stellen geht hervor , daß die Kämpfe in Rio noch an-
daueru, sodaß eine Demarche wegen des Badenzwischenfalles
Berzögerunge» erleidet.

Die Totealiste der „Baden*
Reuyork, 28. Okt. Wie Associated Preß aus Rio de Janeiro

meldet , bat der Hapagvertreter die Liste der bei der Beschießung
der „Baden " zu beklagenden Toten bekanntgegeben . Von den 27
Toten der Liste sind die Mehrzahl junge Leute , viele davon un¬
ter 29 Jahren , mit durchweg spanischen Namen . Die beiden Deut¬
schen heißen Willy Müller und Wilhelm Abrberg . 37 Personen
wurden in Krankenhäuser verbracht.

Mussolini über die Revision der
SriedeuroertrSge

Rom , 28 . Okt. In seiner Rede vor der Faschistischen Partei
sagte Mussolini weiter : Ich wiederhole , daß, solange es Kanonen
gibt , sie schöner sein werden , als die schönsten der oft leeren
Worte . Es soll durchaus klar sein , erklärte dann Mussolini wört¬
lich , daß wir materiell und geistig rüsten, um uns zu verteidigen,
nicht um anzugreifen . Das faschistische Italien wird niemals die
Initiative zu einem Kriege ergreifen . Auch unsere Politik der
Revision der Verträge , die nicht von gestern datiert , sondern
schon im Juni 1928 in Aussicht genommen wurde , ist darauf ge¬
richtet , einen Krieg zu verhüten , eine ungeheure Ersparnis , und
zwar die eines Krieges , zu machen Die Revision der Friedens-
Verträge liege nicht im hauptsächlich italienischen Interesse , son¬
dern in dem Europas und der Welt . Das ist nicht sinnlos oder
undurchführbar , da diese Revisionsmöglichkeit auch im Völker¬
bundspalt vorgesehen ist . Sinnlos ist nur die Behauptung der
Unbeweglichkeit der Verträge . Wer verletzt den Völkerbunds-
pakt ? Diejenigen , die in Genf zwei Kategorien von Staaten ge¬
schaffen haben und für alle Ewigkeit aufrechterhalten wolle«,
nämlich bewaffnete und waffenlose ! Welche juristische und mora¬
lische Gleichberechtigung kann zwischen einem Bewaffneten und
einem Waffenlosjen bestehen ? Wie kann man wollen , dah diei«
Komödie endlos weitergebt , wenn die Hauptdarsteller selbst an¬
fangen , ihrer müde zu werden . *

Auf die italienische Donaupolitik übergebend, erklärte Musso¬
lini : Diese Politik ist durch Lebensnotwendigkeiten diktiert.
Wir suchen unser Gebiet bis zum letzten auszunutzen , aber es
wird bald mit der stets wachsenden Bevölkerung gesättigt sein.
Im Jahre 1959 wird Italien in einem ungeheuer gealterten
Europa die einzige junge Nation sein . Nur nach Osten kann sich
unsere friedliche Ausdehnung richten. Unsere Freundschaften und
Bündnisse sind daher leicht verständlich. Diese Freundschaften und
Bündnisse haben beute einen absoluten Wert . Wir treiben eine
offene Politik ohne Verstellung und ohne geheime Vorbehalte.
Mussolini gab dann den Faschisten di« Kampfparole für das
neunte Jahr des Faschismus , in dem er Glauben , Mannesmul,
Eintracht , Ovferbereitschaft und Brüdcrlichkeir fordert and sagte
weiter : Das faschistische Italien ist eine ungeheure grobe Legiou,
die im Zeichen des Liktorenbündels einem Morgen entgegev-
marschiert, das größer sein wird ! Niemand vermag sie aufzu-
balten : niemand wird sie aufhalten.

Pariser Erregung
Paris , 28. Okt. Mussolinis Rede hat große Erregung in Pa¬

ris hervorgerufen . Soweit die Presse sich dazu äußert , verurteilt
sie die Worte des italienischen Ministerpräsidenten einmütig,
ohne Unterschied der Parteirichtung . „Die Rede"

, schreibt das
linksstehende „Oeuvre "- „ist äußerst gefährlich und sogar noch
aufreizender als die voraufgegangenen , denn sie bringt keine
Milderung . Sie bestätigt sie noch einmal und verschlimmert da¬
durch die Lage".

Dasselbe Urteil fällt das nationalistische „Echo de Paris *.
„Die letzten Zweifel sind behoben"

, heißt es an dieser Stelle.
„Zwischen Frankreich und Italien gähnt ein Abgrund , der für
die französische Diplomatie für längere Zeit ei» großes Hinder¬
nis sein wird ".

„Hat die Heirat des Königs Boris von Bulgarien mit der ita¬
lienischen Prinzessin Mussolini den Kopf verdreht ?" fragt
„Oeuvre "

. „Hat er schlechte Nachrichten von seinem Strohmann,
dem Albanier - König Zogu ? Ist Mussolini darüber erregt , dab
der Kleinverband die Wirtschaftsblockade gegen Ungarn ankün¬
digt , wenn Erzherzog Otto den Thron besteigen will ? Will er
Frankreich einschüchtern, um es zum Nachgeben in der Flotten-
frage zu bewegen?"

Die Einschüchterung Frankreichs wird auch von anderen Blät¬
tern , so zum Beispiel vom „Echo de Paris und der „Republique"
als wahrscheinlicher Zweck angenommen, und zwar wegen der
neuen groben Grenzbefestigungen Frankreichs.

„Petit Journal " schreibt : Mussolini wolle eine Revision der
vertrüge zugunsten der Besiegten, vor allem aber auch eine Re¬
vision zugunsten Italiens . Nicht nur in Frankreich , sondern in
den meisten Ländern sei man der Ansicht,Europa bei einem
solchen Abenteuer nichts zu gewinnen hätte , sondern im Gegen¬
teil vieles aufs Spiel setzen würde . Uebrigens biete ja der Ver¬
sailler Vertrag oder vielmehr das Völkerbundsstatut das Mittel
zu einer Nachprüfung der politischen Lage , die sich zu einer Be¬
drohung für den Frieden auswachsen könnte. — „Ere Nouvelle*
meint , Mussolini vergesse , dab auch Italien seinen Anteil an
der Ungerechtigkeit des Versailler Vertrages trage . — „Quoti-
dien" bezeichnet die faschistische Doktrin als das Haupthinder¬
nis für den Frieden.

' —
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Der Reichsimmmillifter gegen Iranzen
Berlin , 28. Okt. Reichsinnenminister Dr . Wirtb hat an die

braunschweigische Staatsregieruug ein Schreiben gerichtet, in
dem er darauf hinwies , daß ein Innenminister , der sich der Be¬
günstigung eines Vergebens schuldig gemacht bat , wie der natio¬
nalsozialistische braunschweigische Innenminister Franzen , un¬
möglich berufen sei , an der Svitze einer Landespolizei zu stehen.
Er müsse sich die Sperrung der Polizeizuschiisse des Reichs für
Braunschweig Vorbehalten . Von dieser Absicht hat Dr . Wirtb
schon vor Absendung des Briefes den Reichsbevollmächtigten
Braunschweigs verständigt , der darauf sofort nach Braunschweig
gereist ist , um seiner Regierung zu berichten.

Franzen ist aus dem preußischen Justizdienst , in dem er Amts¬
gerichtsrat war , ausgeschieden, so daß man ibm mit Disziplinar¬
mabnahmen nicht Leikommen kann. Er hat sich ferner zum stell¬
vertretenden Bevollmächtigten Braunschweigs im Reichsrat ge¬
macht und sich damit unter den Schutz des Paragraph 18 des
Eerichtsverfassungssesetzes zu stellen versucht , das den Landes¬
bevollmächtigten im Reichsrat die gleiche „Exterritorialität " wie
den Mitgliedern der ausländischen Vertretungen sichert . Zu¬
nächst wird sein Verhalten aber vor dem braunschweigischen
Landtag aufgeklärt werden, wo er am Mittwoch auf eine sozial¬
demokratische Interpellation zu antworten hat . Das preußische
Justizministerium bat auf Grund eines Berichtes des General¬
staatsanwalts beim Berliner Landgericht 1 den Reichsminister
des Innern ersucht , die Genehmigung des Reichstags zur Straf¬
verfolgung seines Mitglieds , des braunschweigischen Ministers
des Innern und zur Volksbildung . Dr . Franzen , wesen des Ver¬
gehens der Begünstigung herbeizuführen.

Die englische Thronrede
London, 28. Okt . In der Thronrede , mit der der König heute

mittag das Parlameni eröffnete, beißt es u . a . : Es gereicht mir
zur groben Freude , meine Minister aus den Dominions und die
Vertreter Indiens , die an der Reichskonferenz teilnebmen , zu
empfangen. Ich verfolge mit tiefem Interesse den Fortschritt
Ihrer Arbeiten , deren befriedigendem Ergebnis ich mit Zuver¬
sicht entgegensetze . Ich hoffe , bald Vertreter der Fürsten und
Völker Indiens zu begrüßen , die im Begriff stehen , mit Mit¬
gliedern aller Parteien in beiden Häusern des Parlaments zu-
>ammenzutreffen , um die künftige verfassungsmäßige Stellung
Indiens zu erwägen . Meine Beziehungen mit den auswärtigen
Mächten sind weiterhin freundschaftlich. Meine Regierung nahm
aktiven Anteil an den Verhandlungen der Völkerbundsversavrm-
lung vom September . Allgemeine Vereinbarungen wurden er¬
zielt über den kürzlich in Genf Unterzeichneten Vertrag der fi¬
nanziellen Unterstützung von Staaten , die Opfer eines Angriffs
smd . Die Anwendung dieses Vertrages ist abhängig vom In¬
krafttreten einer allgemeinen Abrüstungskonvention , die, wie ich
hoffe , bald abgeschlossen werden wird . Ich verfolge mit ernster
Sorge und Sympathie die Fortdauer der schweren Arbeitslosig¬
keit unter so vielen meines Volkes. Wirtschaftliche Depression be¬
herrscht unglücklicherweise weiterhin die Märkte der Welt und
die sie begleitende Beschränkung des internationalen Handels
wird mit besonderer Härte in den Industrien empfunden , die von
der Ausfuhr abhängig sind . Meine Regierung wird ihre Be¬
mühungen fbrtsetzen , den Innen - , Reichs- und Außenhandel zu
entwickeln und Maßnahmen zu unterstützen, die zu einer stärke¬
ren Beschäftigung der Industrie führen werden.

Die Thronrede geht sodann aus die von der Regierung vor¬
bereiteten Vorschläge für die innere Kolonisation und die Un¬
terstützung landwirtschaftlicher Unternehmungen ein , die Be¬
schäftigung für Arbeitslose versprechen.

Macdonald über die britische Augenpolitik
London , 28 . Oktober . Zn der Unterhausdebatte über

die Thronrede führte der britische Premierminister zur
britischen Außenpolitik aus : In ihrer Außenpolitik lege
die Regierung den Ton auf Schiedsgerichtsbarkeit und Ab¬
rüstung . Nur durch Schiedsgerichtsbarkeit und Abrüstung
könne man die Schaffung des Friedens erreichen, lieber
eins dürfe Jedoch kein Irrtum herrschen : England könne
sich in der Politik der Abrüstung nicht isolieren . Wenn

die Abrüstung wesentlich vorwärts gebracht werden könne,
so könne dies nur geschehen durch internationale Ab¬
machungen und nur insoweit , als andere Nationen sich be¬
teiligten und ihren Anteil an der Abrüstung übernehmen.

Neues vom Tage
Zwei weitere Tote in Alsdorf

Aachen , 27. Okt. In Alsdorf ist noch ein Sreiger tot zu Tage
gefördert worden . Ein Verletzter ist im Krankenhaus Harden¬
berg gestorben.

Wieder Trauergeläute
Berlin . 28 . Okt. Auf Anregung der obersten Kirchenbehörde

wird auch am morgigen Mittwoch wieder während der Trauer¬
feier für die Verunglückten der Grube Maybach von allen Kir¬
chen der altvreußischen Landeskirche geläutet werden . Außerdem
werden die Kirchen Trauerbeflaggung zeigen.

Beileidsbesuch des französischen Botschafters
Berlin . 28 Okt . Reichspräsident von Hindenburg empfing

heute den hiesigen französischen Botschafter de Margerie , der ihm
die Teilnahme des Präsidenten der französischen Republik an
der Grubenkatastrophe von Alsdorf übermittelte . Der Botschafter
brachte hierbei zum Ausdruck, daß die Verzögerung seines Be¬
suches in der erst jetzt erfolgten Rückkehr des Präsidenten Dou-
mergue von seiner Reise nach Marokko begründet sei.

Reichskabinett und Osthilfe
Berlin, 28 . Okt . Wie wir erfahren , werden die Beratun¬

gen des Reichskabinetts über die Osthilfe, die gestern be¬
kanntlich vertagt worden sind , voraussichtlich erst inBLaufe
der kommenden Woche fcrtgeführt werden können. Inzwi¬
schen ist der Reichskommissarfür die Osthilfe, Reichsimnister
Treviranus , nach Ostpreußen gefahren, um noch genauere
Erhebungen anzustellen. Er wird diese Untersuchungen auch
in Pommern durchführen, um so an Ort und Stelle ein
genaues Bild der Notwendigkeiten und Möglichkeiten eine»
erfolgreichen Unterstützung des notleidenden Ostens zu ge¬
winnen.

Proklamation der vorläufigen Regierung Brasiliens
Rio de Janeiro , 28. Okt. In einer Proklamation der proviso¬

rischen Regierung wird mitgeteilt , daß der Sieg der Revolution
die Auflösung des Kongresses und eine allgemeine Amnestie nach
sich ziehen werde. Diese Maßnahmen würden nach Ankunft des
Führers der Aufständischen Eetulio Vargas durch Dekret ver¬
öffentlicht werden. Befehl zur allgemeinen Einstellung der
Feindseligkeiten sei erteilt worden . Die Regierung verbürge sich
für Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung , eine unpartei¬
ische Rechtsprechung, die Einhaltung der Verträge und die Si¬
cherstellung der nationalen Einheit . — Die Führer der Aufstän¬
dische«, Aranha und Collor , sind hier eingetroffen . Sie wurden
von den Vertretern der Regierungsjunta empfangen und von der
Menge lebhaft begrüßt.

20V Menschen auf den Formosa niedergemetzelt
Tokio, 28. Ott . Nach neueren , noch nicht bestätigten Mel¬

dungen sollen bei dem Aufstand der altmalaischen Stämme im
Inneren der Insel Formosa 1SV Japaner einschließlich 2V Schü¬
lern niedergemetzelt worden sein.

Die Untersuchung über die Katastrophe von „L . 1V1"
London , 28 . Oktober . In der Untersuchung über die

Katastrophe des Luftschiffes „R . 101 "
, die heute in der

Halle des Instituts für Zivilingenieure in Westminster
unter Vorsitz Sir John Simons und im Beisein Dr . Ecke-
ners und des Erbauers des britischen Luftschiffes „R . 100",
Bruney. begann , sagte der Eeneralstaatsanrvalr , allen
Sicherheitsfaktoren sei bei „R . 101" Rechnung getragen
worden . Dann teilte er mit , daß ein Kabel , das das
Höhensteuer kontrollierte , in dem Wrack des „k . 101" ge¬
brochen vorgefunden worden sei . Eine mikroskopische Prü¬
fung werde vielleicht ergeben, ob der Bruch vor oder nach
der Katastrophe erfolgt sei.

Ikr . r»

Aus Stadt und Land
Aktenfteig, den 29 . Oktober 1930.

Ueber die sozialen Fürsorgeeinrichtungen im württ.
Handwerk wird heute abend in der „Traube" der Bezirks¬vertreter Riderer sprechen , der uns von seinem früheren
Aufenthalt in Ebhaufen, besonders als Turner , kein Unbe¬
kannter ist . Bei den heutigen wirtschaftlichen Verhält¬
nissen ist es wohl angebracht , sich mit den sozialen Für¬
sorgeeinrichtungen zu befassen , die besonders in Krankheits¬
fällen einen Schutz bieten.

Wegfall der bei den Quittungskartenausgabestelle«
geführten Quittungskartenverzeichnisse bei der Invaliden¬
versicherung. Durch die Verordnung des Wirtschaftsmini¬
steriums vom 18 . Juli 1930 , ist der 8 40 der Württ . Vollz.
zur R .V .O . mit Wirkung vom 1 . Januar 1931 aufgehoben
worden . Damit kommen von diesem Tage ab die seither
von den Ortsbehörden für die Arbeiter- und Angestellten¬
versicherung geführten Verzeichnisse über ausgestellte Quit¬
tungskarten in Wegfall . Diese übrigens nur bei wenige«
Landesversichernngsanstalten eingeführten Quittungskar¬
tenverzeichnisse waren nicht selten sowohl bei Veitrags¬
streitigkeiten und Quittungskartenerneuerungen als bei
strittigen Fällen der Anwartschaftserhaltung und Warte-
zeiterfüpung eine wertvolle Beweisgrundlage, mit welcher
für die Zukunft nicht mehr gerechnet werden kann . —
Umso notwendiger ist es, daß künftighin die Arbeitgeber
und Versicherten der ordnungsmäßigen Führung und dem
rechtzeitigen Umtausch der Quittungskarten sowie der
sorgfältigen Aufbewahrung der Quittungskarten , der Auf-
rechnungsbesmeinigungen , Krankheitsbescheinigungen und
ühnl . vermehrte Aufmerksamkeit zuwenden , wenn sie sich
vor Schaden bewahren wollen und eine strengere Hand¬
habung der Ordnungsstrafbefugnisse der Landesversiche¬
rungsanstalt vermieden werden soll.

Beihingen, 27 . Oktober . (Ein Spätling . ) In einem
hiesigen Garten stellt ein junges Apfelbäumchen seine spä¬
ten Blüten zur Schau . Die rauhe Witterung wird ihm
wohl nicht lange die Freude ân seinem Schmuck lasten.

— Calw» 28 . Oktober . Was seit Jahrzehnten nicht
mehr der Fall war , ist Heuer eingetreten. Die großen
Mostereien haben ihren Betrieb in diesem Jahr nicht auf¬
gemacht. Einheimisches Obst gab es nur wenig und dis
hohen Preise für ausländisches Obst schrecken die Käufer
ab . Die Mostliebhaber begnügen sich damit, wie in früheren
Jahren Zibeben anfzukaufen und daraus ein Getränke
herzustellen , das aber im allgemeinen wegen seiner be¬
rauschenden Eigentümlichkeit nicht besonders beliebt ist.
Manche Leute haben auch aus Johannis - u . Stachelbeeren
einen Mostersatz bereitet. So ist der Herbst, der sonst in
den Mostereien einen lebhaften Betrieb brachte, ganz still
vorüber gegangen . Voraussichtlich wird der Most auch
nicht mehr die Rolle spielen, die er früher inne hatte,
wenigstens in der Stadt nicht mehr . Hier gibt es ganz
wenige Wirtschaften , die noch Most ausschenken ; die vor¬
nehmeren Getränke Wein und Bier haben den einfachen
Most verdrängt. Nur auf den Landorten wird der Most
das Volksgetränk bleiben.

Freudenstadt, 28 . Oktober . ( lOOjähriges Bestehen des
Kurhauses Kniebis-„Lamm "

.) Wohl mancher Wander-
und Schneeschuhfreund kennt das Gebiet des Kniebis
und im Zusammenhang damit das Kurhaus Kniebis-
„Lamm"

, das in diesem Jahr auf sein lOOjähriges Be¬
stehen zurückblicken kann und das seit 80 Jahren im Be¬
sitze der Familie Gaiser ist . Einen besonderen Markstein
in der Geschichte des Hauses bildet die Erbauung der
eigenen Wasserleitung im Jahre 1893 . Sie hat bei 99 Mtr.
Steigung eine Länge von 1100 Meter . Noch einschneiden¬
der für die Entwicklung des Hauses war die Durchführung
des Umbaues und Erstellung des Erweiterungsbaues im
Jahre 1912.

llud Mer gehl dar Men
Roman von Fr . Lehne

23 . Fortsetzung.
- ja im gleichen Hause , Herr DoktorSonst wäre es mir peinlich gewesen . Sie zu bemühen/
so ^ uhig w8 °

,̂ nst
E Stimme war nicht gan-

dann kam der Nachhauseweg . Kein Wort fie!
zwischen ihnen, das ein Dritter nicht hätte Hörerdennoch — Johanna war froh , als mardaheim angekommen war.

Ahr ganzes Sein war dem Manne an ihrer Seit«
konnte sich nichts dagegen wehrenne bunte sich nicht im geringsten verraten , obwohl he fühlte , da« auch seine Sehnsucht nach ih:girm Beim Gutenachtgruß lag ihre Hand bebend irder seinen, und scheu wich sie seinem sehnsüchtigerBlicke aus.

Oben stand ne . tief und schmerzlich atmend, in ih¬rem Schlafzimmer, beide Hände auf das arme , po¬
chende Herz gepreßt.

9
Die Geschwister saßen um den Tisch, und verstoh¬len nur wagten ihre Augen den Stuhl zu streifen,4er fortan leer bleiben würde — nie mehr würde die

gebrechliche Gestalt der Mutter darin versinken , nje
mehr das zarte , leidvolle Altfrauenqesicht ihnen al¬
len liebevoll zunicken ! Im Zimmer war noch ein Ge¬
ruch nach Lorbeer und Tannengrün — aber so leer
wirkte es , so öde und groß, weil ein lieber Mensch
ftir immer gegangen!

Die Exzellenz von Brockste- t war nicht mehr ; am
vorhergehenden Tage hatte man sie zu Grabe ge¬
tragen.

Der Bissen würgte allen im Munde ; selbst Hero,
die immer Kühle und Gelassene , war blaß und erschüt¬
tert . Schlank wie ein junges Birkenstämmchen wirkte
Ne in ihrem schwarzen Kleide, und beinahe aufdring-
sltch leuchtete ihr rotbraunes Haar , das ihr Gesicht

streng einrahmte und es im Licht der Lampe noch
schmaler erscheinen ließ.

Die Geschwister sprachen über ihre Zukunftspläne.
Johanna war fertig damit ; sie arbeitete weiter an
ihren kunstgewerblichen Arbeiten , denen sie nun mehr
Zeit widmen konnte ; denn die Bedienung und Pflege
der Mutter Hatten doch manche Abhaltung gebracht.

Burkhard war zufrieden in seiner Stellung ; er
dacvte vorläufig an keine Aenderung . Die politischen
und wirtschaftlichen Verhältnisse waren noch zu unge¬
klärt . „Ich habe keine große Sorge mehr darüber , ob
ich durchkommen kann , so viele Aufträge habe ich! "
sagte Johanna . „Hero wird mir helfen, damit ich
pünktlich liefern kann."

Doch energisch schüttelte Hero den Kopf , daß das
kurze Haar in die Wangen fiel.

„Nein , meine Liebe , das wäre nur ein weiteres
verschleiertes Mich -durch- füttern ! Das geht nicht mehr.
Und ich will es Euch sagen : Vor einigen Wochen schon
hatte ich Fühlung mit einem ersten hiesigen Konfek¬
tionsgeschäft genommen — ich gehe als Probierdame;
man war entzückt von meiner Figur . Solange Müt¬
terchen noch lebte, wollte ich das der alten Exzellenz
nicht antun ! Dir aber, Hans , kann und will ich nicht
länger zur Last fallen ! "

Der Widerspruch der beiden älteren Geschwister
nützte nichts . „Wir leben doch in der Zeit , in der je¬der seinen Fähigkeiten und Talenten entsprechend ar¬
beiten muß. Und arbeiten muß jeder, sagt Ihr - ochimmer ! Und . mein Talent ist, schöne Kleider mit Schickund Eleganz zu tragen ! Ob sie nun mir gehören oder
nicht !" Hero zuckte die Achseln — „vielleicht bringe iches noch mal so weit —"

Den fragenden Blick der Schwester " schien sie nicht
zu bemerken ; sie brannte sich gerade eine Zigarettean „Erlaubt Ihr , Herrschaften ? Ich halte es sonstnicht aus ! " ^ ^ ,

„Gut," sagte Burkhard , „magst du denn dein Glück
versuchen ! Es Jadet gar nichts , wenn du mal merkst,was ernstlich arbeiten bedeutet — bis jetzt hast du janur gespielt! Denke es dir nicht so leicht, Probierdamezu,ein !"

„Was ich ernstlich will, mein lieber Bruder , setzeich auch Lurckl"

FUr Johanna war es unverständlich, wie Hero da.
rauf kam. Es tat ihr weh , daß sie so wenig Vertrauen
zu ihr hatte ; doch sie war ein ganz eigener Mensch
man mutzte sie gehen lassen.

„Nun , wenn Hero von Vrockstedt Probierdame
werden will , dann braucht es Euch nicht besonders zu
überraschen, wenn ich meinen Beruf wechsele — ich
mag nicht mehr studieren und Burkhard noch ein paar
Jahre auf der Tasche liegen ! Kurz : ich werde Kell¬
ner — ,

" sagte da Gisbert.
„Gisbert , du bist von Sinnen ! " rief Burkhard em¬

pört . „Soll mein Geld zum Fenster hinausgeworfen
sein ? "

„Ich hoffe, Saß ich es dir in Jahresfrist zurückge¬
zahlt haben werde und zwar mit zeitgemäßen Zin¬
sen ! Als Referendar und Assessor könnte ich es noch
nicht .

"
„Woher dieser plötzlicher Gesinnungswechsel?"
„Plötzlich ist er nicht ! Ich mochte schon lange nicht

mehr studieren ; Johanna weiß es — ich sprach ihr
schon einmal davon !"

„Wie bist du aber darauf gekommen , ausgerechnet
Kellner werden zu wollen? Früher war das meistens
die Zuflucht entgleister Standesgenoisen drüben in
Amerika ! Wenn du gesagt, du wolltest ins Bankfach,
so wäre mir das verständlich gewesen — aber Kell¬
ner , das am allerentferntesten Liegende — verzeihe,
Loch es gibt eine Kateridee, zu der ich niemals meine
Zustimmung gebe !"

„Wie die Heros ! Wir beide lieben eben las Aus¬
gefallene ! Bankbeamter ist für mich ausgeschlossen —
ich kann nicht stillfitzen ! Den ganzen Tag im Büro sein
und das Geld, das mir nicht gehört, durch die Hände
gleiten lassen — rechnen , zählen — nein ! Kellner da¬
gegen ist mal etwas anderes ! Man studiert Men¬
schen , und das ist interessanter als das Corpus °urts!
Ich betrachte es nur als Uebergangsstation zu etwas
anderem , Hoteldirektor oder dergleichen ! Nein , etwas
höher geht mein Ehrgeiz doch."

„Gisbert , wie stellst du dir das eigentlich vor ? Auch
Kellner haben eine Lehrzeit durchzumachen und zwar
keine leichte ! "

(Fortsetzung folgt .)
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Freudenstadt , 28 . Oktober . (Verkehrsunfall .) Gestern
vormittag gegen 7 Uhr kam in der Nähe des „Grünen
Wald" bei Lauterbad ein Personenkraftwagen auf der
nassen Straße ins Rutschen und stürzte die Böschung hin¬
unter . Personen kamen nicht zu Schaden . Das Fahrzeug
wurde beschädigt.

Wildbad , 26 . Oktober . Der 67 Jahre alte Schuhmacher
Christian Zündel von Calmbach wurde nachts, als er auf
der Fahrstraße ging , von einem Motorradfahrer aus
Aichelberg angefahren und schwer verletzt. Er mußte ins
Krankenhaus nach Neuenbürg verbracht werden.

Bildechingen, O .A . Horb , 27 . Oktober . Heute morgen
stürzte die ledige Katharina Gramer beim Strohholen auf
der Tenne ab und blieb bewußtlos liegen . Der Arzt war
alsbald zur Stelle . Außer einer Armverletzung ist sie sonst
gut davongekommen.

Oberndorf a. N .» 28 . Oktober . Heute nacht zwischen
12 und 1 Uhr konnte man ein heiseres Kreischen in ver¬
schiedenen Stadtteilen vernehmen . Anfangs konnte man
sich die seltenen , eigenartigen Schreie nicht richtig erklären.
Da die Schreie aber immer deutlicher hörbar wurden , wur¬
den die Blicke des nächtlichen Beobachters in die Luft ge¬
richtet und bei genauer Beobachtung ließ sich ein großer
Schwarm schwerfälliger Vögel feststellen . Die nächtlichen
Gäste konnten als Schneegänse, welche sich in so un¬
gewöhnlicher Zeit hier eingefunden und kreischend die
Stadt überflogen haben , festgestellt werden . Die alten
Leute sagen , daß , wenn sich Schneegänse zeigen, man dann
einen frühen und strengen Winter zu erwarten habe.

Stuttgart , 28 . Okt. (Sozialdemokratische Lau-
desverfammlung .) lieber den Sonntag fanden hier
Sitzungen der Vertrauensleute der Stuttgarter Sozialdemo¬
kratie und dis sozialdemokratische Landesversammlung statt.
Die Haltung der Partei im Reichstag wurde gebilligt Dv. -

bei wurde ein verstärkter Kampf an den deutschen Faschis¬
mus angesagt. Dem Landesvorstand wurde unter Berück¬
sichtigung der parlamentarischen Lage die Festsetzung des
Zeitpunktes für die Niederlegung der Landtagsmandate
der in den Reichstag gewählten Abgeordneten Ulrich (Heil¬
bronn) und Dr . Schumacher (Stuttgart ) überlassen. ^

Finan zausweis. Der Ausweis über die Einnah¬
men und Ausgaben des Landes Württemberg im Rech¬
nungsjahr 1930 zeigt bis Ende September 1930 im ordent¬
lichen Haushalt eine Mehrausgabe von 18 171 000 RM .,
im außerordentlichen Haushalt eine Mehreinnahme von
1767 000 RM.

TödlicherUnfall Von einem Lastkraftwagen über¬
fahren und getötet wurde am Montag abend Ecke Finken-
und Möhringerstraße der 38 Jahre alte Inhaber einer
hiesigen feinmechanischen Werkstätte. Der Unfall soll auf zu
rasches Fahren des Kraftwagens zurückzuführen sein . Bei
dem Getöteten handelt es sich um den aus der Nürnberger
Gegend gebürtigen Kaufmann Georg Billenstein.

Senkung der Kohlenpreise. Vom Verband der
Stuttgarter Kohlenhandlungen wird uns mitgeteilt : Der
Verkaufspreis für Unionbriketts wird in Stuttgart um
5 Psg . pro Zentner gesenkt werden . Ebenso werden die
Preise für Gaskoks in Stuttgart um 10 Pfg . pro Zentner
gesenkt.

Großgartach OA . Heilbronn , 28 . Okt. (Brand .) Sonn¬
tag nacht läuteten die Glocken. Es brannte die Scheune
des Landwirts Gustav Störzbach in der alten Gasse. Die
hiesige Feuerwehr rückte dem Feuer tatkräftig zu Leibe und
konnte ein Ueberspringen auf die nahestehenden Gebäude
'verhindern. Die Scheune brannte vollständig nieder.

Murrhardt , 28 . Okt . (Brand .) Abends war in den
Möbelwerkstätten von Georg Handtke in dem eingebauten
Silo infolge Staubentzündung Feuer ausgebrochen, das
auch das Dach des Kesselhauses ergriff . Das rasche und ener¬
gische Eingreifen der Feuerwehr verhinderte ein Uusbreiten
des Feuers . So blieb größerer Schaden vermieden . Zwei
Feuerwehrleute erlitten durch sine Stichflamme Brandwun¬
den im Gesicht.

Gönningen OA . Tübingen . 28 . Okt . (Inder Heimat
gestorben .) Hier ist der Deutschamerikaner Eg . Stnmpp
im Alter von 76 Jahren einem Herzschlag erlegen. Wie
schon so viele Jahre , so hat er auch diesen Sommer in Gön¬
ningen zugebracht, wo er sich immer gerne aufgehalten hatte.
Der Verstorbene war ein angesehener und einflußreicher
Deutschamerikaner in Neupork.

Mühlacker . 28 . Okt. (Tödlich verunglückt .) Am
Montag nachmittag war der Bahnhofsarbeiter Gottlob Ru¬
dolf von Dürrmenz mit dem Reinigen der Signallampen be¬
schäftigt , wobei er von einem Schnellzug, den er nicht be¬
merkte , erfaßt wurde . Er wurde am Kopf so schwer ver¬
letzt. daß der Tod sofort eintrat . — In der Bahnhofstraße
stieß ein Radfahrer , ein Lehrling einer hiesigen Firma,
auf das Auto eines hiesigen Handwerksmeisters derart auf,
daß er schwer verletzt liegen blieb . Er ist im Krankenhaus
seinen Verletzungen erlegen.

Ulm , 28 . Okt. (Schmierfinken .) Bei den letzten
und früheren Wahlen hat sich bei einzelnen Parteien di«
Hebung herausgebildet , alle Ecken und Enden mit Oelfarbe
Su beschmieren . Die Entfernung dieser Schmiererei kostete
der Stadt viel Geld und Mühe . Oberbürgermeister Dr.
bchwammberger stellte in der Sitzung der wirtschaftlichen
Abteilung den Antrag , daß jeder , der die Schmierfinken
M Anzeige bringt , so daß sie gerichtlich gefaßt werden kön-
^ n, eine Belohnung von 50 RM . erhält . Die Leuts oder
me Partei würden dann wegen Sachbeschädigungund Scha¬
denersatz angeklagt werden. Diese Schweinerei müsse auf»
Horen . Die Abteilung war mit den Anträgen einverstanden.

Vom bayerischen Allgäu , 28 . Okt. (S t a r ke r Sch n e e-
Nachdem es bereits am Donnerstag und Freitag in

?en Bergen geschneit hatte , ist der Regen nun auch im Talm Schnee übergegangen . Der Kemptener Wald zeigt ein"
vollkommene Winterlandschaft . Vom Nebelhorn wird be¬reits eine Schneehöhe von einem halben Meter gemeldet.

kchwarzwSldrr T«,e »zeit»», „Aus de» T«»»« "

Wirtschaftskrise uad Weltspartag
Wer in einer Zeit größter Arbeitslosigkeit und des Darnieder-

ltegens der Wirtschaft vom Sparen spricht, muß auf den Ein¬
wand gefaßt sein , daß ein Hinweis aus das Sparen in solchen
Zeiten nicht recht am Platze sei. Svaren könne erst dann in
Frage kommen, wenn der notwendige Lebensunterhalt, das Exi¬
stenzminimum , gesichert ist . Diesem Einwand läßt sich naturge¬
mäß nicht viel Stichhaltiges entgegenhalten, man kann nur sa¬
gen , daß in solch schweren wirtschaftlichen Zeiten der Nutzen ei¬
ner rechtzeitig geübten Spartätigkeit , der Zweck des Sparpfen¬
nigs als Notgroschen , offenkundig wird. Die starke Unsicherheit
der wirtschaftlichen Konjunktur zwingt den Einzelnen, etwas zur
Sicherung seiner Zukunft zu tun , und eine Sparrücklage ist nun
einmal die beste vorsorgliche Zukunftssicherung . Zweifellos wäre
die Auswirkung der gegenwärtigen Wirtschaftskrise noch fühl¬
barer , wenn nicht das in den letzten Jahren neu gebildete Spar¬
kapital, vielen einen gewissen Rückhalt geboten hätte und noch
bietet. Gerade in Notzeiten, wie der gegenwärtigen, zeigt sich
deutlich , daß die Hilfe, die die Allgemeinheit dem Einzelnen ge¬
währen kann, immer nur begrenzt sein kann und durch eigene
Vorsorge ergänzt werden muß . Die Beziehungen zwischen Svar-
kavitalbildung und Wirtschaftskrise haben jedoch noch eine an¬
dere wichtige Seite . Von überallher ertönt der Rui nach Kapital
zur Ueberwindung des wirtschaftlichen Tiefstandes. Es wird Ka¬
pital zur Ankurbelung der Wirtschaft , zur Durchführung des
Arbeitsbeschasfungsvrogrammsund zur Wiedereingliederung des
Arbeitslosenheeres in das Erwerbsleben gefordert . Da genügend
Kapital nicht zur Verfügung steht, müssen Kredite aus öffent¬
lichen Mitteln , also letzten Endes aus Steuern, gewährt werden,
oder man richtet den Blick auf das Ausland, daß jedoch selbst un¬
ter Krisenerscheinungen zu leiden hat . So ergibt sich von selbst
die Notwendigkeit der heimischen Kapitalbildung bei den inlän¬
dischen Sparinstituten ; sie ist die geeignetste und billigste Form
der Kapitalbeschaffung . Sie gewährleistet auch die richtige Ver¬
wendung der Kapitalien an der richtigen Stelle . So erweist
schon diese kurze Ueberlegung die Berechtigung des Weltspar¬
tages auch in diesem Jahr . Der Weltspartag soll zum Nachdenken
über die Lebensfrage unserer Wirtschaft , die Sparkapitalbil¬
dung , anregeu.

W irifchastrmillister Maier liker aasere
WSHruas

Stuttgart , 28 . Okt . Am Montag abend sprach in einer demo¬
kratischen Versammlung außer dem Reichstagsabgeordneten Dr.
Heuß auch Wirtschaftsminister Dr . Maier, der sich mit der Frage
beschäftigte , ob man mit der Gefahr eines Währungssturzes zu
rechnen habe . Er verneinte das . Unsere Währung sei an und
für sich zu halten. Man müsse aber auch fragen, ob nicht trotz
geordneter Währung dem deutschen Wirtschaftsleben die Gefahr
so schwerer Erschütterung drohe , daß die Wirkung einem Wäh¬
rungszerfall gleichkomme . Der Wirtschaftsminister wies daran-
hin, daß heute die deutsche Staats - und Privatwirtschaft sehr
stark mit kurzfristigen Schulden an das Ausland belastet seien.
Wenn in Deutschland außenpolitische Dummheiten gemacht wür¬
den , wenn man etwa in irgendwelche scharfen Auseinander¬
setzungen mit dem Ausland gerate, so bedeute die Kündigung
jener Schulden eine ganz schwere Gefahr . Denn sie habe auf
jeden Fall eine weitere Schwächung unserer Schaffenskraft, also
Wirtschaftskrise und Arbeitslosigkeit, im Gefolge. Deshalb ver¬
trete er die Anschauung , daß die Regierung Brüning unbedingt
gehalten werden müsse bis zum äußersten . Jeder Regierungs¬
wechsel sei jetzt vom Hebel . Es sei ein Unsinn , zu behaupten,
die Demokratische Partei vertrete eine „Bürgerblockpolitik " Dir
Demokratische Partei habe sich lediglich für einen bürgerlichen
Block der Mitte eingesetzt , der keineswegs gegen die Arbeiter¬
schaft eingestellt sein dürfe . Auch der württembergischen Re¬
gierung könne man keinerlei arbeiterfeindliche Haltung vnrwer«
fen. In Württemberg werde mehr gegen Arbeitslosigkeit und
für Arbeitsbeschaffung getan als etwa kn , Baden oder Hessen.
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Aus Baden
Pforzheim , 28 . Oktober . Vermißt wird hier seit über

einer Woche ein in der Hohenzollernstraße 84 wohnhaft
gewesener 65 Jahre alter früherer Steinhändler . Man
hat keinerlei Anhaltspunkte über die Beweggründe seines
Ausbleibens und seinen jetzigen Aufenthalt.

Handel und Verkehr
Preissenkung für Basalt- und Straßenbauftofse . Eine Sitzungder Arbeitsgemeinschaft der Basaltindustrie in Essen (Großab¬nehmer und Erzeuger) befaßte sich, wie WTB .-Handelsdienstmeldet, mit der Preissenkung für Straßenbaustoffe. Es wurdeeine Einigung über die Senkung aller Preise um 5—10 Prozenterzielt.
Bad Rippoldsau A.E . Rippoldsau. Die Gesellschaft , die

seinerzeit in der Affäre Weil -Neustadt a . d . H . vielgenannt
wurde, teilt jetzt mit , daß sämtliche Aufsichtsratsmitglieder aus¬
geschieden sind und daß eine außerordentliche Generalversamm¬
lung am 10 . Oktober eine Neuwahl vorgenommen hat, nach der
der Aufsichtsrat besteht aus Karl Kaufmann -Mannheim , Dr.
Friedrich David - Mannheim (Bankdirektor) und Dr . Eugen
Siegel -Mannheim.

Schwein-epreise . Güglingen: Milchschweine 12- 25 . Läufer
34—60 M . — Seilbronn: Milchschweine 18—25 , Läufer 40
bis 45 M . — Rosenfeld: Milchschweine 16—21 M . — Ra¬
vensburg: Ferkel 13—18. Läufer 30—40 Mark.

Stuttgarter Eroßmärkte vom 28 Okt. Kartoffelgroßmarkt auf
dem Leoubardsplatz . Zufuhr 200 Zentner Preis 3 .30— 4 Mark.
— Mostobstmarkt auf dem Wilhelmsplatz. Zufuhr 350 Zentner,
Preis 16 Mark je für einen Zentner.

Mostobstmarkt auf dem Nordbahwhof . Seir 23 . Oktober sind 143
Wagen neu zugefllhrt . und zwar aus Württemberg 1 . Preußen k.
Oesterreich 34, Schweiz 4 , Belgien 1 , Jugoslawien 40, Italien
30 . Frankreich 10 . Schweden 7 . Luxemburg 1 , Lettland 4 , L^
tauen 3, Rußland 2 . Nach auswärts sind 6- Wagen abgegangen.
Preis heute wagenweise für 10 000 Kilo von 2500—2900 Mark
im Kleinverkauf 14.20—15 .80 Mark für 50 Kilo.

Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 27 . Oktober . Aufgetrie¬
ben waren 597 Tiere , und zwar 5 Ochsen, 16 Kühe, 52 Rinder,
30 Farren , 33 Kälber, 461 Schweine. Marktverlauf : mäßig
belebt. Ueberstand : 11 Stück Großvieh, 4 Schweine. Preise
für ein Pfund Lebendgewicht : Ochsen 1 . Kl . 54—57 , 2 . 50—53,
Farren 1 . Kl . 53 , 2 . und 3 . 51—49, Kühe 1 . Kl . 45 , 2 . und 3.
41—24, Rinder 1 . Kl . 57- 60 , 2 . 52—55 , Kälber 2 . Kl . 73—76,
3 . 64—70 , Schweine 2 . Kl . 60—62 , 3 . und 4. 60—63.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 28. Oktober

Zugetrieben: 52 Ochsen, 30 Bullen , 350 Jungbullen , 408 Jung¬
rinder, 214 Kühe , 940 Kälber, 2277 Schweine, 4 Schafe , 1 Ziege.
Unverkauft: 50 Jungbullen , 50 Junsrinder , 150 Schweine.

Ochsen : ausgem. 54—57 (54—58) , vollfl 48—52 (47—52) .
Bullen: ausgem. 50—51 (49—50) , vollfl . 45—48 (unv.) .
Jungrinder: ausgem. 57—59 (57—60) , vollfl . 50—55 (50

bis 54) , fl . 46—49.
Kühe: ausgem. 40—45 ( unv .) , vollfl . 30—37 (unv.) , fl , 23

bis 29 (unv .) , ger . 17—22 (18—22) .
s Kälber: feinste Mast- und beste Saugk. 72—76 (74—77) ,

mittl . 62—69 (64—72) , ger . 53—60 (56—62) .
! Schweine: über 300 Pfd . 60 (60—61) , von 240—300 Pfd.

60 ( 60—61) , von 200—240 Pid 59—60 (60- 61) , von 160- 200
Pfd , 57—58 ( 57 —59 >, von 120—160 und unter 120 Pid , 55—57
(54- 56) , Sauen 45—50 (50—52) . Verlauf : Großvieh anfangs
mäßig belebt, dann abflauend. Ueberstand , Kälber rubi^
Schweine ruhig, Ueberstand.

Letzte Nachrichten
Einstellung der Oderschiffahrt infolge Hochwassers
Oppeln , 28 . Oktober . Das anhaltende Regenwetter

hat in Verbindung mit der Rllckstauung der in den Unter¬
läufen bereits angeschwollenen Flüsse auch in Oberschlesien
Hochwasser verursacht . Bei der Oder wirkt sich der an¬
dauernde Regen am meisten aus . Da sie in ihrem Ober¬
lauf den höchsten schiffbaren Wasserstand erreicht hat , wird
die Schiffahrt morgen eingestellt.

Verbot nationalsozialistischer Blätter in der Provinz
Hessen-Nassau

Frankfurt a. M ., 28 . Oktober . Der Oberpräsident der
Provinz Hessen-Nassau hat heute die beiden nationalsozia¬
listischen Blätter „Frankfurter Volksblatt " und die in
Wiesbaden erscheinende „Rheinwacht "

, die beide von einem
Wiesbadener Verlag herausgegeben werden auf die Dauer
von vier Wochen verboten , weil sie seit Beginn ihres Er¬
scheinens die republikanische Staatsverfassung und ihre
Repräsentanten in gehässigster Weise angegriffen und sich
dadurch gegen das Republikschutzgesetz vergangen haben.

Schweres Autounglück in Oststbirien
Moskau , 28 . Oktober . An der Amur -Jakutskischen

Bahnlinie , 145 Kilometer von der Station Holschoi Mewor,
ereignete sich ein schweres Autounglück. Ein Auto , das mit
vorschriftswidriger Geschwindigkeit fuhr , stürzte um und
verbrannte . Drei Arbeiter wurden sofort getötet , fünf
sehr schwer und 18 leicht verletzt.

Zwist in der britischen Konservativen Partei
London , 28 . Oktober . 44 konservative Parlamentsmit¬

glieder haben , nach einer Meldung der „Associatet Preß ",
heute beschlossen, eine von ihnen Unterzeichnete Erklärung
an den Haupteinpeitscher der Partei zu senden, in der sie
die Ansicht aussprechen, daß ein Wechsel in der Parteifüh¬
rung im nationalen Interesse notwendig sei.

Selbstmord durch Sprung vom Turm eines Hochhauses
Düsseldorf, 28 . Oktober . Der Händler Hott aus Düssel¬

dorf stürzte sich heute nachmittag in selbstmörderischer Ab¬
sicht von der Turmzinne des Wilhelm Marx -Hauses in die
Tiefe . Er war auf der Stelle tot . Seine Aktentasche hatte
er auf dem Turm zurückgelasien , wo sie von der Polizei
besch lagnahm t wurde.

Mutmaßliches Wetter für Donnerstag
D,r Hochdruck über Frankreich wird von einer neue«

Dep '. chsioii aus Nordwesten bedrängt . Für Donnerstag M
wieder mehrftttb bedecktes und zu Niederschlägen geneigte»
Wetter zu erwarten.

Für Schriftleitung verantwortlich: Ludwig L » » I«
Druck und Verlag der W. Rieker 'fchen Buchdruckerei, Altenstei »,
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Einladung.
3u dem heute Mittwoch abend 8 Uhr im Gasthaus

zur „ Traube " in Altensteig stallfindenden

« ortrag
über:

„Die sozialen Fürsorgeeinrtchtnngrn
im württ. Handwerk
(Krankeu-, Penfions - und Lebensverficherung)

Zwrck und Ziel derselben"
wird hiermit Jedermann eingeladen.

Referent: Bez.-Bertr. Riderer.

UMlWkdrMÄMMM. MuMMiNk
m» MIUMllMilllWSI » SId Stuttgart
Bezirksverwaltang Tübingen.

Altensteig.

Bast
weiß und farbig, sowie

Kokossaserstricke
zum Anbinden der Bäume , empfiehlt billigst

« ani noniep junion

DU Der

WMlWll » !!« 1W 1
Ausgabe für Württemberg und Hohenzollern

Preis 70 Pfennig

Amtliches Kursbuch für Südwestdeutschland
Preis 1 . 50. Erhältlich bei der

IV. klstzvr 'acken Lackkanälaas , ^ IteustelL

Altensteig

Birh - Berkaus.
Bon Donnerstag morgen 8 Uhr ab habe ich einen

großen Transport

Milchkühe
trüchtige Kühe

und

schönes Jungvieh
in meiner Stallung im Gasthaus zum „ Deutschen Kaiser " in
Altensteig zum Verkauf stehen, wozu Liebhaber freundlichst
einladet

Max Lemberger.

-sau 30. Oktober i8t

wollriimla»
kickten 8ie sick darauf ein und benützen
8ie die Vleu8te der

8M . 8pllrIlS88k Litkll8leig

87^2

„ ptstt " - ^ LtrmsLetiinEn
stsitsri cisr gsschicktsri
î rsu , sich ti.ii' wenig
Eeic! siegsnt iu stisiäsn

Oiscleriags bei
Paul Seksupp , NItsnsteig
diäbmascbinsn- o . ffabi-rsclbsncilong

« liiNMlilM
empfiehlt sich zur An¬
fertigung von

IllMll - und Kindergarderobe
in und außer dem Hause,
bei sofortiger Bedienung.
Auch Ausführung von
Handarbeiten.

A. Freimüller,
jetzt bei Ruppert , altes Postamt.

> riokung >
Lrob« Ulodlkdri»-

Oese»
Herde

W-Weffel
FleischrSucher

Kattoffel-
Wäscher

empfiehlt billigst in
großer Auswahl

esui keev.
MIeilchE . Mmw , I

ökIkl -lMem
d. vsrtsvdöv lürlrnd -dlrÜtuts
8817 Oeldgevinve und

isoooo

7S000
soooo
2S000

Uassrukil . S- . SI-o»e14ki ..
1VI.o»eLS - 1. ?orto u. leiste
40 ? kz. berieksv durck

»Ile VerksukssteHeound

sLekiveickert
Ntuttgsrt , Usiktotr . 6
kv-«»ctirclil -. ASS Ltuttz»^ .

empfiehlt die
W. Riettk 'sche Buchhandlung.

Egenhausen.
Junge, gute

M - Md
Wh«

setzt dem Verkauf aus.
Christian Gauß.
Gaugenwald.

Zwei Paar
Lävrfer-

Tchweine
verkauft

Adolf Leitz.

Zu haben in der W. Nieker ' schen Buchhandlung , Altensteig.

Schwester PM SM
ärztlich gepr. Massörin

empfiehlt sich

Ealw, Enlenschnabel Nr. 2

N MW 7 . 7 ,77.
ist zu haben in der '

W . Nieker 'schen Buchhandlung , Altensteig.

Hofstett — Breitenberg.

Wir erlauben uns Verwandte, Freunde und
Bekannte zu unserer

am Donnerstag , den 30. Oktober 1930
im Gasthaus zur „Krone" in Hofstett stattfinden-
den Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen.

SkM Nrim
Sohn des

GeorgBraun, Postboten
in Hofstett
Kirchgang um I I Uhr in Neuweiler.

MIk BlM
geb . Schnaible
in Breitenberg

Gaugemoald , den 28. Oktober 1930 . ^

Todes -Anzeige.

Gott hat es gefallen , unsere gute , treubesorgte
Mutter , Großmutter, Schwester , Schwägerin und
Tante

Eva Katharina Lörcher
geb. Schaible

nach langem, schweren Leiden in die längst er¬
sehnte ewige Heimat abzurufen.

3m Namen der trauernden Hinterbliebenen:
M . Lörcher , Sattler- und Tapeziermeister.

Beerdigung Donnerstag , den 30. Oktober
nachmittags ^ 3 Uhr vom Trauerhaus aus.

Vater den Geschenken
die Sie bei irgendeiner Gelegen¬
heit erhalten haben, hat zweifellos

VW viia
Ihr besonderes Interesse erweckt.
Ein gutesBild mit entsprechend an¬
gepaßtem Rahmen bildet aber auch

das passendste und vornehmste Geschenk
Besichtigen Sie bitte unser Lager.

W. Riekersche Buchhandlung
Altensteig

30. Oktober i8t

weitsosiiso
kickten 8ie Äcb darauf ein und benützen
8ie die vieuate der

8M . 8MÜN88K Msnntsig
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